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Schweizerisches

MÜNZ k MEDAILLEN-CABINET

beschrieben von

Gottlieb Emanuel von Haller
des gross Raths des frey Staats Bern, und Landvogt zu Nion.

Erste Fortsetzung.

BERN. 1786



SCHWEIZFRISCHES

MÜNZ- & MEDAILLEN-CABINET

ERSTER THEIL

I. Abschnitt.

Schaumünzen, welche die Eidgenossenschaft überhaupt oder einige
Städte derselben zugleich angehen.

a. Stiftung des Schweizerbundes, 1—11.
b. Schlacht bei Morgarten, 14.
b. 1. Schlacht bei Laupen 1339, 14 a.
c. Schlacht bei Sempach, 15.
c. Burgunder Krieg, 18.
f. Bund mit Frankreich, 20.

g. Italienische Züge, 21, 23.
h. Schlacht bei Marignan, 25, 26.
k. Schlacht bei Bicocca, 28.
1. Pathengeschenk für den Duc d'Angoulême, 29.

m. » für eine französische Prinzessin, 30.

n. Schlacht bei Dreux, 33.

o. Bund mit Frankreich, 34, 34 a.

q. Vereinigung zwischen Zürich und Bern, 37, 38.

r. Pathengeschenk für Herrn de Fleury, 40.

s. Spanischer Bund, 44.

w. Bund zwischen Zürich, Bern und Strassburg. 46.
x. Pathengeschenk für Herrn v. Hohensax, 51.
x. 1. Die von Frankreich den Schweizern in Ansehung

der Franche-Comté zugestandene Neutralität 1595, 51 a.

y. Bund mit Frankreich, 53, 54, 54 a.
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z. Gleicher von 1613, 57.

a. a. Hagenbucher Bund, 59.

c. c. 1. Französischer Jeton von 1037, 62 a.
d. d. Pathengeschenk für Herrn v. Hofkirch, 64, 65, 66.

e. e. Westphälischer Friede, 67, 72.

f. f. Bund mit Frankreich 1663, 75, 79.

g. g. Geburt des Herzogs von Burgund, 82.
i. i. Bund mit Wallis, 87.

n. n. Toggenburger Krieg, 98, 99.
o. o. Badischer Friedensschluss, 101, 102.

q. q. Pathenpfcnnig, 104 b.

r. r. Geburt des Herzogs von Burgund, 105, 106.
s. s. 1. Bund mit Wallis, 109 a.

II. Abschnitt.

Privat -Personen.

1. Heilig und Seelig gesprochene Privat-Personen.

111, 133 a. Nikiaus von der Flüe.
134. Othmarus.
135, 135 a. Ursus.

2. Staalsmänner, Feldherrn, Gelehrte, Künstler, etc.

139. Asper.
140 a. Battier.
141. Daniel Bernouilli.
142. Johannes Bernouilli.
145, 145 a. Blaarer.
147 — 149. Blaarer.
150, 150 a. Bodmer.
152. Brun.
154, 161 a. Bullinger.
161 b. Andreas Burcard.
166 — 176. Calvinus.
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177. Ciampinus.
178 a. C. Clerc.
179. von Diessbach.
180. Engel.
181 —184. Erasmus.
185 — 189. Escher.
191. Euler.
192. Farei.
195, 197. Dom. Fontana.
197 a. Le Fort.
198. Fries.
201. Fröhlich.
201 a. Hans Fueg von Malans.
202, 202 a. Hans Füslin.
200. Conrad Gessner.
212, 214. Simond Grynaeus.
214 a. Simond And. Grynaeus.
210. Rud. Gwalter.
217. Alb. Haller.
219, 219 a. Berchtold Haller.
219 b 232. Joh. Cari Hedlinger, dessen Gemahlin, Toch¬

ter und Schwiegersohn.
238 a. Joh. Rud. Huber.
239. Joris.
240—242. Lavater.
243 a. Conrad Meyer.
244. Alb. Manuel.
245. 247. Martyr.
347 a. Theod. de Mayerne.
249 a. Beat Ludwig von Mülinen.
250. Musculus.
251, 253. Oecolampadius.
253. Osterwald.
256 a, 258. Paracelsus.
259. Pictet.
201 a. Rahm.
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203. Ehemals Römer, so aber abzulassen und dagegen
zu setzen : Wernher Riedin.

264 a. Georges Roggenbach.
265 a. Ryf.
266 a. Ab. Jo. Ulrich Samson.
268. Scheuchzer.
268 a. Schlatter.
272. Schuppach.
276. Spreng.
279. Sulzer.
279 a. Heinrich Tommann.
282 a. Louis Tronchin.
287. J. A. Turettini.
290, 292. Yiret.
293. Vitriarius.
293 a. Joh. Wagner.
295. Waser.
296 a. Niklaus von Wattenwyl.
297 a. Werdmüller.
298. Wettstein.
394. Zollikofer.
300 — 315. Zwinglin.

III. Abschnitt.

Die löblichen Dreyzehn Orte.

I. Zürich.

Münzgeschichte.
a) Medaillen 317 — 390 a.
b) Münzen 391 a — 729 g.

II. Bern.
Münzgeschichte.

a) Medaillen 742 a —933.
b) Münzen 944 a — 1069 a.
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III. Luzern.

Münzgeschichte.
a) Medaillen 1085 a - 1090 a.
b) Münzen 1104 a — 1154 a.

IV.. Y.. VI. Uri. Schwyz und Utiterivalden.

a) Gemeinschaftlich.
Münzgeschichte.
Schulprämien 1154 b.

Münzen 1157 a —1189 a.

D. Uri allein.

Münzen 1194 —1213 a.

E. Schwyz allein.

a) Medaillen und Prämien 1216 — 1218.

b) Münzen 1220 a —1229 c.

F. Untencalden allein.

Münzgeschichte,
a) Schulprämien 1229 d.

VII. Zug.

Münzgeschichte.
A. Schulprämien 1230 a.
B. Münzen 1231 a 1268.

VIII. Glaris.

Münzgeschichte.
a) Schulprämien 1269 a. 1270.

Anhang. I. Münz-Cabinet in der Schweiz.
II. Medailleurs, Münzmeister und Künstler.

III. Schriften, so bei diesem Werke gebraucht
worden.
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IX. Basel.

Münzgeschichte.
a) Medaillen 1273 — 1420.

b) Münzen 1421 — 1650 a.

X. Freybürg.

Münzen 1656 —1682 a.

XL Soleure.

Münzgeschichte.
a) Medaillen 1694 a.
b) Münzen 1703 a —1742.

XII. Schaffhausen.

a) Medaillen 1752 — 1750.
b) Münzen 1762 —1799 a.

XIII. Appenzell.

Münzen 1801.

IV. Abschnitt.

Die löblichen zugewandten und verbündeten Orte.

III. Bündten.

Münzgeschichte.
a) Medaillen 1804 —1810.
b) Münzen 1819 — 1838 a.

V. Stadt St. Gallen.

Münzgeschichte.
a) Medaillen 1849.
b) Münzen 1861 — 1901 a.

IÌEVUE SUISSE DE NUMISMATIQUE
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Stadt Genf.

Münzgeschichte.
a) Medaillen 1907, 1941.

b) Münzen 1945, 2004.

VIII. Lürstenthum Neuchâtel.

Münzgeschichte.
a) Medaillen 2080 a—2094.
b) Münzen 2101—2110 a.

X. FreyStadt Wallis.

Münzgeschichte.

V. Abschnitt.

Die geistlichen Stände So mit der Schweiz in Verbindung stehen.

I. Bisthum Basel.

a) Medaillen 2119 a — 2124 b.
b) Münzen 2124 c-2133 a.

II. Bisthum Chur.

Münzgeschichte.
Münzen 2134 a — 2199 a.

III. Bisthum Constanz.

Münzgeschichte.
Medaillen 2200 — 2209 b.
Münzen 2211 a—2212.

IV. Bisthum Genf.

Medaillen 2210 a-2221.

V. Bisthum Lausanne.

Münzgeschichte.
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VI. Bisthum Sitten.

Münzgeschichte.
Münzen 2223 — 2247 a.

V. Abtei Dissentis

VIII. Abtei Einsiedlen.

Medaillen 2250 — 2250 a.

X. Abtei St. Gallen.

Münzgeschichte.
Medaillen 2259 — 2260.
Münzen 2261 — 2268 d.

XII. Abtei Muri.
Medaillen 2269 a. b. c. d.

XIII. Abtei Rheinau.

Münzgeschichte.
Medaillen 2273-2277.

XIV. Abtei St. Urban.

Schulprämien 2278 a.

XVI. Luzern Kollegial-Kirche.

Münzgeschichte.

XVIII. Stift Münster.

Medaillen 2284 a — 2303 b.

VI. Abschnitt.

Einige weltliche Stände so mit der Schweiz in Verbindung stehen.

I. Stadt Constanz.

Münzgeschichte.
Münzen 2308 —2336 a.
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Grafen von Dolina.

Medaillen 2341.

III. Grafen von Greyers.

Münzgeschichte.

IV'. Freiherrschaft Haldenstein.

Münzgeschichte.
Münzen 2343 — 2388.

V. Stadt Baden.

Schulprämien 2391 a — 2394 b.

VI. Stadt Diessenhofen.

Münzgeschichte.

VII. Landschaft Lauis.

Münzgeschichte.

Münzgeschichte.

VIII. Marten.

VORBERICHT

Von den Beförderern meines Werks sind leider seither
gestorben.

Herr Rathssubstitut Brückner zu Basel.
» Hofrath von Madai.
» Freiherr von Salis v. Haldenstein.
» von Sufferkeld.
» Silbermann.
» Pfarrer Tschudi zu Glaris.
» Probst Vogelsang.

Hingegen habe ich das Glück den würdigen Greis, Herr
Geheimen Hofrath Schläger zu Gotha als einen thätigen
Gönner anzuzeigen, dem ich sehr vieles du danken habe, so
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wie auch dem Herrn Niklaus von Reinhard-Harscher zu
Basel. Von Herrn Neumann, Aufseher des Kayserlichen
Münz-Cabinets, bin ich auf die freygebigste Weise mit
Abdrücken der schweizerischen Münzen und Medaillen
beschenkt worden, die sich in diesem Cabinet befinden und
welche ich noch nicht in Original gesehen hatte. Auch hat
Herr Professor d'Annone zu Basel mir weishaftige und wichtige

Beiträge gütigst mitgetheilt. Ich habe mich gleichfalls
beflissen des Herrn Lengnichs vortreffliche Anmerkungen
und Räthe zu benutzen, die er mir in seiner schmeichelhaften
Anzeige meines Buchs ' gegeben hat.

Die dem zweyten Band meines Münzbuchs angehängte
Zusätze und Verbesserungen habe ich mehrerer
Bequemlichkeiten wegen hier angezeigt, aber solche nicht wiederholt.

Alle zusammen machen ohngefähr 650 neu dazugekommener

Stücke aus, so dass auch nach Abzug der
ausgestrichenen oder sonst zweifelhaften, eine Anzahl von wohl
3000 beschriebene Medaillen, Gold- und Silbermünzen
herauskommt. Das Sternchen vor ,dem N° zeigt an, dass die
Bibliothek zu Bern das Stück selbst besitze.

Geben zu Bern den 1786.

I. Abschnitt.

Schaumünzen welche die Eidgenossenschaft überhaupt oder einige
Städte derselben zugleich angehen.

N" 1, Teil, tom. II, 457. S. Noch Braynisch. Münz-Cabinet
in Danzig, p. 118. N° 614, wo dieses Stück um 40 Dukaten
verkauft wurde.

Hamburg, Verz. 1748, N° 544 um 21 Mark.
* 2. Tom. II, 457, d'Annone, Falkeisen, in Thalers Grösse.

3. Av. wie N° 1.
11. Av. V. anstatt U.

* 14. Auch abgebildet in Tüsslin, Hedling Med. Werk.
Tab. 38.

1 Neue Nachrichten zur Bûcher- und Münzkunde. T. 1, P. 11, I, 88.
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14 a. Herr Furter, ein geschickter Graveur in Bern hat

folgende Medaille auf die Schlacht bey Laupen in Arbeit :

Avers. FIDES HELVETICA. Der Genius der Stadt
Bern, mit einem Schild, auf welchem die Wappen der
damals verbündeten Schweizer zu sehen, als Bern, Uri,
Schwytz, Unterwaiden, Solothurn, Hasle und Simmenthai.

Rev. VICTORIA LAUPENSIS, eine Trophée d'armes à

l'antique. Im Abschnitt MCCCXXIX, XXI Jun.
* 15. Schlacht bey Sempach ist nun zu Stand gekommen.

Hier ist die Beschreibung:
Av. VOTA. PUBLICA. S. P. Q. LUCERNENSIS. Die

Stadt Büren ist durch eine weibliche Figur vorgestellt, die
mit einer Städte Krone geziert ist, opfert mit der rechten
Hand auf einem Dreyfuss, auf welchem ein Feuer brennt, mit
der linken hält sie einen Schild, auf welchem das Wappen
von Luzern sich befindet.

Im Abschnitt I. SCHWENDIMANN. FECIT.
Rev. LIBERTAS ASSERTA. Eine linkwärts schreitende

Siegesgöttin hält in der rechten Hand den Stab mit dem
Freyheitshut, in der ausgereckten linken den Lorbeerkrantz.

Im Abschnitt AD. SEMPACUM. | MCCCXXVI.
Ist in Gold 3 à 4 Dukaten schwer, in Silber zwey Livres

de France Werth. Die Idee ist von Herrn von Balthasar, die
Inschriften von mir.

S. Lucern. Wochenblatt, 1783,118. Zürich, Monat. Nachr..
1783,123, 124.

* 18. Burgunder Krieg. Harscher, in Gold, 8 Dukaten
schwer.

20. Bund mit Frankreich, 1478. S. noch. Nova acta erudi-
torum, 1743. Tab. 11, fig. IV, p. 160.

21. Italienische Züge, auch Harscher.
Ist auch abgebildet in nova acta Erud., 1743.
Tab. 11, fig. 4, p. 160.
23. Ist viereckt. Auch abgebildet in der französischen

Uebersetzung von Köhlers's Münzbelustigung. T. I, Tab. II,
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N° 4, page 32. Nova acta erud.. 1742. Tab. V, fig. II, page
563.

25. Schlacht hey Marignan, abgebildet in Mezerayist
de France. T. II, 588. Eb. 1685. T. II, 1044.

26 a. Tom. II, 457.
26 a. Etwas verschieden; der König sieht jünger aus und

hat keinen Bart, auch ist die Kleidung verschieden. R. Schulthess

in Bley.
26 b. Av. F.I.REX. FRANCO. P.RImus DOM. itor

HELVETIORUM.
Das Brustbild.
Rev. NUTRISCO. EXTINGVO.
Ein Salamander im Feuer.
S. Denis Garellische Bibl. 732.
28. Biccoca. Die Worte IMP. CES. gehören nach

P. FEL. AUG. Die Medaille ist in mehr als Thalers Grösse.
29. Pathengeschenk 1522. Tom. II, 458.
S. noch. Ruchat, Hist, delà, Reform. Ill, 525.
30. Pathengeschenk 1548. Tom. II, 458, muss gelesen werden

H. APT. Z. S. GALLEN.; in H. d'Annone Exemplar ist
kein H., sondern nur APT ZV SANT GALE und das
Wappenschild von Bündten ist überschrieben D. DREI PVNT.

D'Annone.
Auch ist was p. 23 lin. 2, 3, 4,5 steht, durchzustreichen. Ist

gewöhnlich über 5 Loth schwer.
S. noch schweizerisches Museum 1784.

May 1043=: 1046, Dresdens Verzeichniss 1780.
558 zu lORth. 17 g. g. verkauft.
30 a. Fast gleich nur D.DRI.BVNT.
30 b. Rheinau. Es mangelt der helle Schein um die Hand, die

Blumen auf dem die Schilde verknüpfendem Band sind mehr
den Rosen als den Lilien ahnlich, auch liest man SCH WICZ
— SOLOTUR.

In der öffentl. Münz-Sammlung zu Zofingen.
32 b. Tome II, 458.
* 33. Schlacht bei Dreux 1562. Tome II, 459.
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* 34. Bund mit Frankreich 1582. S. auch Mezeray 1661.
Tome III, 670, der auch RHAETHIS liest. Vos. Catal. II,
p. 17, N° 2592. 1 Loth 6 3/„ Engels schwer in Silber.

34 a. Gleich, nur ist unter der Schulter keine Jahreszahl.
R. Schulhess, der auch die vorige hat.
* 37. Zürich und Bertis Vereinigung 1584. Lies P. S.

CXXXIII Ano MDLXXXIIII. Alles mit dem Grabstichel
eingegraben.

38. Rev. Wie in der vorigen, doch von verschiedener
Gravure, welches sich besonders in den Zierathen zeiget.

40. Pathengeschenk, 1586, ist besser wie vorige zu
beschreiben, nachdem ich eine schöne Zeichnung von dieser
Medaille empfangen habe.

Av. Die Wappen der dreyzehn Orte mit den deutschen
Namen wie N° 30. Nur sehe ich auf der mir mitgetheilten
Zeichnung ein Band anstatt einer Kette, und zwischen den

Wappen Lilien, ohne das solche auf Bändern seien ; auch
liest man GLARIS, FRIBVRG, SCHFFHUSEN, anstatt:
GLARUS — FRYBURC - SCHAFHVSEN.

Rev. In zween Zirkeln die emaillirten Schilde der
schweizerischen Gesandten. In der Mitte ein kleines Kreuz im
rothen Feld mit der Jahreszahl 86 die Schilde sind mit den
Anfangsbuchstaben der Namen der Gesandten bezeichnet.

Im äussern Zirkel sind 16 Wappen, im innern 7. Es sind
folgende :

') H. T. Heinrich Thaumann, Bürgermeister zu Zürich,
so den 2. Dezember 1592 im 72. Jahr seines Alters
gestorben.

ä) H. E. Hans Escher vom Luchs, Seckelmeister zu
Zürich, starb den 8. Oktober 1628, 88 Jahre alt,

') A. G. Anton Gasser, Venner zu Bern, wo er 1605
starb.

4) H. R. S. Hans Rudolf Sager, Venner und seit 1597
Schultheis zu Bern, starb 1623.

5) L. P. Ludwig Pfyffer, Schultheis zu Luzern, starb den
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16. Merz 1594, berühmt unter dem Namen Oberst Pfyffer,
besonders wegen dem Zurückzug von Meaux.

6) A. B. Ambrosius Büntener, Landammann von Uri,
starb 1589.

') CS. Christof Schorno, Landammann von Schwyz.
s) C. A. Y. Caspar ab Yberg. Landammann von Schwyz,

starb den 22. Sept. 1598, 98 Jahr alt.
9) C. J. Caspar Jakob, Landammann von Unterwaiden

ob dem Wald.
,0) M. L. Melchior Lüsi, Landammann von Unterwaiden

nid dem Wald, geb. 1529, starb zu Stanz den 14 Novembre
1606, war Gesandter der katholischen Cantone auf dem Tri-
dentinischen Concilio.

") G. S. Gothard Schmid, Ammann des Cantons Zug.
,ä) H. E. Heinrich Ehingen, von Menzingen, nachwärts

Ammann des Cantons Zug.
1S).M. H. Melchior Haisi, Landammann von Katholisch

Glaris.
14) L. W. Ludwig Wichser, anno 1587 Landammann

vom Evangelischen Glaris. That sich 1590 bey der Schlacht
zu Ivry sehr hervor und ward 1596 vom König Heinrich IV
geadelt.

13) H. J. H. Hans Jakob Hoffmann, nachheriger Dreyherr
zu Basel.

,6) W. S. Wolfgang Sattler, des Raths zu Basel.
,7) L. V. A. Ludwig von Aff'ry, Schultheis zu Frevburg

seit 1572.

ls) W. T. Wilhelm Techtermann, nachher des Raths zu
Freyburg.

19) J. A. Jakob Aregger, vielleicht aber besser Lorenz
Aregger, Seckelmeister und seit 1594 Schultheiss zu
Solothurn, wo er 1616 gestorben, ein berühmter Kriegsheld.

,0) J. C. M. Joh. Conrad Meyer, Bürgermeister zu
Schaffhausen, starb 1600.

2t) D. v. W. Dietagen von Wildenburg, genannt Ringg,
Bürgermeister zu Schaffhausen, starb 1590.



- 90 —

") H. v. H. Hans von Heim, Landammann von Appenzell.

S5) H. C. E. Hans Conrad Escher vom Glas, Landvogt zu
Baden 1585 und des Raths von Zürich, starb 1590.

Die Medaille ist in Gold und emaillirt, von beträchtlicher
Grösse und hängt an einem goldenen Ring. Sie befindet sich
in den Händen des Herrn Pagnon d'Isonval zu Paris.

S. Zurlauben, hist, milit. VIII, 392=394.
Werdmüller, mentor.
Fig. 210, 211.
44. Spanischer Bund 1587. Auch abgebildet in Müllers

Alterthümer.
T. XII, N° XVII, p. 7.
* 46. Bund zwischen Zürich, Bern und Strassburg 1588.
S. Faber 2782. Weise 2434.
* 51. Pathengeschenk für Herrn Hohensax 1592.
S. von Moos Turicum Sepultum. T. V. 357, 360.
51 a. Die von Frankreich den Schweizern in Ansehung

der Franche-Comté zugestandene Neutralität 1595.
Av. PAX VOBIS. Die Kirche unter dem Bilde eines

stehenden Frauenzimmers, mit einem Kreuz in der rechten
Hand, reicht dem vor ihr knieenden König Heinrich IV, der
von einer Figur aus den Wolken gekrönt wird, mit der
linken einen Oelzweig. Zwischen beyden liegt auf der Erde
ein Zepter, unten 1595.

Rev. ATERNA. CONCORDIA.
Der Schweizer, in völliger Rüstung, hält das vor ihm

stehende Wappen der Franche-Comté, durch die Umschrift
wird die von den Schweizern mit der Grafschaft Burgund
errichtete Verbindung berührt.

S. van Loon. I, 459, mit der Abbildung dieses Jettons, wo
zugleich die vermeinte Veranlassung sowohl zur Vorderais

der Rückseite desselben ausführlicher erzählt wird,
»velche mir aber noch zweifelhaft vorkommt.

Lengreich, neue Nachr. T. I, P. II, 26.
53. Bund mit Frankreich 1602. Eine Abbildung in Spiess
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Beiträge 1767. T. I. P. Ill, wo sie von S. 1 — 23 beschrieben

wird S. 15 18 zweifelter.
R. Schulthess. 11 lf Dukaten schwer, vermuthlich aber

nur ein Guss.
Hirzel.
54. Hr. Harscher hat sie.

54 a. A. Gleich wie bey 53 und 54.
Rev. Geht von beiden darin ab :

Dass die Buchstaben der Umschrift alle von gleicher Höhe
sind und folglich die Jahrzahl nicht durch verlängerte
Buchstaben aufgedruckt ist; es stehet auch die Aufschrift des
Altars nicht auf einer Tafel, sondern auf der flachen Seite
des Altars selbst ; der Palmzweig ist auf der linken Seite,
dessen Verbindung aber mit dem andern wie bei N° 54.

Hr. d'Annone besitzt sie.
57. Bund mit Frankreich 1613. S. Verzeichniss von Münzen,

Magdeb. 1763, pag. 322, N° 1007.
59. Hagenbucher Bund, pag. 41, ligne 28 anstatt erängert

sieh nun lies : ersieht man.
62 a. Französ. Jetton 1637. Tom. II, 459 und Vorrede V.
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